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Von Senioren für Senioren

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

der Anteil der über 60-Jährigen 
wächst stetig. Senioren sind ein 
wichtiger Teil unserer Gesellschaft. 
Sie haben Eigenschaften, die für 
uns alle von Vorteil sind. Mit ihrem 
großen Erfahrungshorizont sind 
sie gute Gesprächspartner und 
Berater. Senioren engagieren sich 
in hohem Maße für andere Men-
schen. Und welches Enkelkind 
möchte die Großzügigkeit, Güte 
der Großeltern oder ihre Ausdauer 
beim Zuhören missen?

So kommt die Stadt auch ihrer Verantwortung gegenüber 
den älteren Menschen nach. Wir bieten ein ausgewogenes 
Angebot an Freizeit- und Kulturmöglichkeiten. Umfangreiche 
Hilfsangebote stellen die zahlreichen engagierten sozialen 
Einrichtungen sicher. Pflegedienste bieten maßgeschnei-
derte Lösungen. Zwei Krankenhäuser und Ärzte aller Fach-
richtungen runden das Angebot ab.

Für die Stadt Rheda-Wiedenbrück und ihre Seniorinnen und 
Senioren ist diese Broschüre eine wichtige Informations-
quelle. Der städtische Seniorenbeirat hat in Kooperation mit 
der Volkshochschule Reckenberg-Ems die wichtigsten Infor-
mationen für Sie zusammengestellt. Dafür einen herzlichen 
Dank! 

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich viel Freude 
beim Stöbern in der neu aufgelegten Seniorenbroschüre.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr

Theo Mettenborg
Bürgermeister

Grußwort der Stadt Rheda-Wiedenbrück
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Sehr geehrte Seniorinnen,
sehr geehrte Senioren,

Sie haben eine neue Auflage der 
Seniorenbroschüre vor sich liegen, 
zu der sich wieder ein Arbeitskreis 
des Seniorenbeirates gebildet hat. 
Dessen Mitglieder haben sich mit 
Akribie und gerne an die Arbeit ge-
macht, um möglichst viele Daten 
für Sie zu sammeln. Sie sollen es 
Ihnen erleichtern, Ihr alltägliches 
Leben reibungsloser zu gestalten, 
die Ihnen Anregungen für Ihre per-
sönliche Lebensgestaltung geben 

wollen. Schnuppern Sie in Angebote hinein, die viele Einrich-
tungen speziell für Senioren bereithalten. 

Der Seniorenbeirat der Stadt Rheda-Wiedenbrück versteht 
sich als Interessenvertretung aller Senioren, als Bindeglied 
zwischen den Menschen und Rat und Verwaltung. 

Wir freuen uns über jede Rückmeldung zu den Themen die-
ser Seniorenbroschüre, zu Korrekturen, Ergänzungen und 
Anregungen. 

Wir freuen uns aber auch, angesprochen zu werden, wenn 
Sie etwas auf dem Herzen haben, das Ihnen für das Leben 
im Seniorenalter wichtig erscheint. Also: Sprechen Sie uns 
an!

Ihr 

Karl-Heinz Poppek
Vorsitzender des Seniorenbeirates 
der Stadt Rheda-Wiedenbrück
Telefon: 05242 42125

Der Rheda-Wiedenbrücker Seniorenbeirat ist aktives Mit-
glied folgender Organisationen:
Landessenioren-Vertretung e. V. Münster
Kommunale Seniorenvertretung im Kreis Gütersloh.

Grußwort der Stadt Rheda-Wiedenbrück
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Notdienste, Erste Hilfe in Rheda-Wiedenbrück

Krankentransport 19222

Evangelisches Krankenhaus 4500

St.-Vinzenz-Hospital 5910

Rettungsdienst, Erste Hilfe, Notarzt 110, 112

Feuerwehr, Rettungswache 8031

Polizei-Wache, Hauptstraße 196 4100-0

Notruf 110

Stadverwaltung, Rathaus 963-0

Bürgerbüro 963-221

Kreisverwaltung Gütersloh 05241 85-0

Sozialamt des Kreises Gütersloh 05241 85-2303

Die Inhalte wurden vom Arbeitskreis „Seniorenbroschü-
re“ nach bestem Wissen zusammengetragen. Mitglieder: 
Margret Kohler, Vroni Korsmeier, Hubert Schmidtfrerick, 
Roland Dust, Heribert Setter, Koordination: VHS Recken-
berg-Ems, Arnold Bergmann
 
Legen Sie Ihre eigene Telefonnummer mit Ihrem Namen 
neben das Telefon – in Aufregung kann das sehr hilfreich 
sein.

Tragen Sie hier die für Sie 
wichtigen Telefonnummern ein:

Wichtige Telefonnummern
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Ein starkes 
Produkt braucht 

starke Partner.

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit 
dem Seniorenbeirat Rheda-Wiedenbrück. 
Änderungswünsche, Anregungen 
und Ergänzungen für die nächste 
Auflage dieser Broschüre nimmt der 
Seniorenbeirat entgegen. 

Titel, Umschlaggestaltung sowie Art und 
Anordnung des Inhalts sind zugunsten 
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www.mp-infoverlag.de
www.alles-deutschland.de
www.mediaprint.tv

33378057 / 4. Auflage / 2010

werbemittelkartografieinternetpublikationenIMPRE SSUM

Wir kommen auch zu Ihnen nach Hause.
Nutzen Sie unseren Seniorenservice!

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

0160 90 18 47 92
Senioren-

service

IN ALLENMANNERMODE. . GROSSEN

Rheda-Wiedenbrück, Lange Str. 88, 05242/57444
Beckum, Stromberger Str. 76, 02521/10861

Wir schreiben Service groß
Änderungsschneiderei, individuelle Beratung
Auswahlsendungen, Einzelbestellungen
und vieles mehr
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Liebe Leser! Hier finden Sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen 
Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und 
Industrie, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die 
kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht. Weitere Informa-
tionen finden Sie im Internet unter www�alles-deutschland�de�

Branchenverzeichnis

Alltagsbegleitung ....................5

Altenwohn- und 
Pflegeheim .....................21, 23

Ambulante Alten- 

und Krankenpflege ...U2, 28, U4

Banken ....................................4

Bestattungshaus ...................31

Betreutes Wohnen ................25

Betreuung ...............................5

Blumenhaus ..........................31

Damen- und Herrenmode .......4

Dauergrabpflege ...................31

Fernsehlupen ........................36

Friedhofsgärtnerei .................31

Haushaltshilfe, 

Unterstützung .........................5

Hörgeräte ..............................37

Hörzentrum ...........................37

Krankenhaus .........................35

Kurzzeitpflege ................ 25, U4

Lattenroste, Betten .................6

Logopädie ............................ U3

Menüservice .........................25

Reisebüro .............................15

Restaurant ..............................6

Sehhilfen, Brillen ...................36

Seniorenbetten, Matratzen .....6

Seniorenreisen ......................15

Seniorenwohnpark ................25

Seniorenzentren .............21, 25

Service Wohnen .................. U2

Stationäre Pflege ..................25

Tagespflege ...................U2, U4

Urlaub ...................................15

Verkehrsbetriebe ..................16

U = Umschlagseite

Mo.–Fr. 10–12 u. 14–1830 Sa. 10–14
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1.1 Der Seniorenbeirat und seine Aufgaben

Der Seniorenbeirat ist Ansprechpartner und Interessenver-
treter für die Belange der älteren Mitbürgerinnen und Mit-
bürger unserer Stadt, gibt Anregungen und Empfehlungen 
an die zuständigen politischen Gremien und die Verwaltung, 
ist überparteilich und konfessionell nicht gebunden. Die Se-
nioren-Betreuung und die -Versorgung selbst zählen nicht 
zu den Aufgaben des Seniorenbeirates. Diese Arbeit bleibt 
den zahlreichen Vereinen und Verbänden überlassen, deren 
Selbstständigkeit erhalten bleibt. Der Seniorenbeirat wird in 
der Verwaltung der Stadt Rheda-Wiedenbrück von Frau Du-
kat betreut.
Telefon: 963564
E-Mail: daniela.dukat@gt-net.de

Mitglieder des Seniorenbeirats:
Karl-Heinz Poppek (Vorsitzender)
Petkuserweg 8, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Ortsteil: Rheda

Hans-Dieter Wonnemann (stellv. Vorsitzender)
Hans-Schmitz-Straße 12, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Ortsteil: Wiedenbrück

Roland Dust
Breslauer Straße 12, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Ortsteil: Rheda

Joannes Depenbusch
Rehweg 12, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Ortsteil: Lintel

Josef Holste
Schlickbruch 2, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Ortsteil: St. Vit

Vroni Korsmeier
Lessingstraße 14, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Ortsteil: Rheda

Volker Brüggenjürgen
Holtkampstraße 87, 33378 Rheda-Wiedenbrück

Heribert Setter
Hauptstraße 6 a, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Ortsteil: Wiedenbrück

Lisa Ellebracht
Mergelstraße 23, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Ortsteil: Rheda

Hubertus Schmidtfrerick
Hellkamp 10, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Ortsteil: Batenhorst

Reiner Steinberg
Neuenkirchener Landstraße 67 a, 
33378 Rheda-Wiedenbrück
Ortsteil: Lintel

Alfred Grabe
Bismarckstraße 57, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Vertreter der AWO

1 Für Senioren – mit Senioren
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Marie Luise Osterhaus
Reitäckerstraße 5 a, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Vertreterin des Sozialverbandes Deutschland

Waltraud Bichowski
Gütersloher Straße 61, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Vertreterin des DRK

Maria Berger 
Am Stadtholz 6, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Vertreterin der katholischen Kirche

Regina Dieckmann
Am Holzbach 20 a, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Vertreterin der evangelischen Kirchen

Margret Kohler 
Siechenstraße 10, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Vertreterin des Sozialverbandes Deutschland

Arnold Bergmann
VHS Reckenberg-Ems
Vertreter der VHS Reckenberg-Ems

1.2 Spätlese

Die Spätlese ist eine Einrichtung der Diakonie Gütersloh 
e. V.

Kontakt:
Begegnungszentrum für Ältere – Spätlese
Hauptstraße 90, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon: 05242 936573
Fax: 05241 9867-7560
E-Mail: spaetlese@diakonie-guetersloh.de

„gemeinsam statt einsam“ ist ein Motto der Diakonie. 
Dieses Motto möchte die Spätlese in die Tat umsetzen. Sie 
bietet Ihnen viele Möglichkeiten, um den Tag zu nutzen.

Sie suchen:
Kontakte
Gespräche
Private Freundschaften
Beratung bei Problemen im Alltag
Körperliche und geistige Aktivitäten wie z. B. Gymnastik 
oder Gedächtnistraining
Kartenspiele wie Bridge oder Skat
Seidenmalen und Handarbeiten
Wandern oder Radfahren 

Haben Sie eine Idee für eine neue Aktivitäten mit Ihrer Hilfe 
als ehrenamtlicher Mitarbeiter?
Sprechen Sie die Spätlese an!!

Ihre Ansprechpartnerinnen:
Johanna Castell, Rita Höppner
Sprechzeiten
Montag – Freitag: 08.00 – 13.00 Uhr

1.3 SKFM – Sozialdienst Katholischer Frauen und 
Männer für den Kreis Gütersloh e. V.

Judokus-Temme-Straße 21 a
Telefon: 90205-0
Fax: 90205-14

Der SKFM ist ein Fachverband der Caritas mit folgenden 
Abteilungen:
Ambulante Wohnbetreuung – Beratung ehrenamtlicher ge-
setzlicher Betreuer – Beratung in Notsituation aller Art – Be-

•
•
•
•
•

•
•
•
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ratung in Vorsorgevollmachten – Beratung in Wohnungs-
notfällen – Fachdienst für Integration und Migration (FIM) –  
Führung gesetzlicher Betreuungen – Migrationserstbera-
tung – Schuldner- und Insolvenzberatung (§ 305 InsO)

1.4 Seniorentreffpunkte

Altenkreis St� Johannes
jeden Montag 15.00 Uhr 
hl. Messe anschl. Kaffee, Kuchen, Programm
Treffpunk: Nonenstraße 94

Senioren-Klub Pfarrgemeinde St� Clemens
Wilhelmstraße 19, Telefon: 44306
jeden Mittwoch, von Oktober bis April, 15.00 – 17.00 Uhr

Seniorenkreis Batenhorst
Pfarrheim Herz-Jesu, Hellweg 208
zweiter Mittwoch im Monat
Programm: siehe lokale Presse

Seniorenkreis St� Pius
jede ungerade Woche (14täglich)  
dienstags 14.30 – 17.00 Uhr 
Gemeidehaus St. Pius, Südring 185 
Frau Schulte-Frankenfeld, Vogelsangstraße 19 
Telefon: 35462

Senioren St� Aegidius
Sen.-Nachmittag, Altenfreizeit: 
jeden zweiten Dienstag im Monat 14.30 Uhr
M. Bischoff, Telefon: 55740
M. Linnemann, Telefon: 938936
G. Pott, Telefon: 7602

Senioren-Sing-Gemeinschaft St. Aegidius
jeden Donnerstag 15.00 Uhr
Leiterin: Birgit Badorreck
Vors. Georg Jung, Telefon: 3 52 93

Seniorentanzkreis
jeden Mittwoch 14.30 Uhr
Leitung: NN
Treffpunkt: Pfarrheim, Lichte Straße 3

Senioren-Nachmittag der Caritas Lintel
jeden ersten Donnerstag im Monat um 14.30 Uhr
im Gerätehaus der Feuerwehr Lintel

Seniorentreff St� Vit
jeden ersten Dienstag im Monat
Hl. Messe um 8.30 Uhr anschl. Frühstück im St. Vitushaus, 
Stromberger Straße 138
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Seniorenangebote der Evangelischen 
Versöhnungs-Kirchgemeinde Rheda-Wiedenbrück
Telefon: 94640 für Rheda
Telefon: 8786 für Wiedenbrück

Abendkreis Frauenhilfe
Frau. Schweer; Telefon: 408486
jeden ersten und dritten Mittwoch 19.00 Uhr
Treffpunkt: Ev. Gemeindehaus Ringstraße 60
 
Nachmittagskreis
vierzehntäglich mittwochs ab 15.00 Uhr
im Gemeindehaus
weitere Informationen bei 
Frau Schröder unter Telefon: 7457

1.5 Treff für Alleinstehende

jeden zweiten Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr
Treffpunkt: Ev. Gemeindehaus Ringstraße 60

Nachmittagskreis der Frauenhilfe
jede gerade Woche (14täglich) Mittwochs ab 15.00 Uhr, Treff-
punkt: Ev. Gemeidehaus Wichernstraße 2, Information bei 
Frau Schröder Telefon: 74 57 

Spätlese, Senioren-Begegnungszentrum der Diakonie 
Hauptstraße 90, Kartenspielen, Gymnastik, Englisch, Hand-
arbeiten u. v. m

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 9.00 – 17.00 Uhr und 
Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr

DRK Rheda-Wiedenbrück
Geschäftsführung: 
Andrea Jochim, Telefon: 49454

Seniorenbegegnungsstätte Rheda
Fürstin Amelie Haus, 
Leiterin: Else Schmits
Reinkenweg 6, Telefon: 45906

Seniorenbegegnungsstätte Wiedenbrück
Leiterin Monika Zerling
Ostring 116, Telefon: 45620

Angebote:
Seniorenrunde – Gedächtnistraining – Karten-spiele – Fahrten 
– Seniorengymnastik – Yoga – Pilates – Wassergymnastik

Erholungsmaßnahmen für Senioren:
Frau Konieczny, Telefon: 05241 9886-13

Altenkreis Arbeiterwohlfahrt
Alte Emstorschule, Wilhelmstraße 35
Donnerstag 14.30 – 17.30 Uhr
Beate Glöwing
Eichendorfstraße 5, Telefon: 48814

Spätlese
Seniorenbegnungszentrum der Diakonie
Hauptstraße 90, Telefon: 936572
Castell, J., Frau Hoeppner
Telefon: 93117-35 60

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 9.00 – 17.00 Uhr,  
Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr
Kartenspiele, Gymnastik, Englisch, Handarbeiten, u. v. m.
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2.1 Arbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrts-
verbände im Kreis Gütersloh

Arbeiterwohlfahrt – Caritasverband – Diakonie – Deutsches 
Rotes Kreuz – Der Paritätische Wohlfahrtsverband 

Die Arbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtsverbände ist 
seit Jahrzehnten bewährter und zuverlässiger Partner der 
Stadt Rheda Wiedenbrück, gerade auch auf allen Gebieten 
der Seniorenarbeit. Der SeniorenINFODIEnst ist ein gemein-
sames Angebot der Arbeitsgemeinschaft im Kreis Gütersloh. 
Die Datenbank sinfodie gibt im Internet eine Übersicht über 
das vielfältige Hilfe- und Unterstützungsangebot für ältere 
und älter werdende Menschen im Kreis Gütersloh, vorran-
gig niederschwellige, ehrenamtliche Angebote der offenen 
Seniorenarbeit. Aktive Menschen, die sich ehrenamtlich/bür-
gerschaftlich – engagieren wollen, finden hier ein breit gefä-
chertes Angebot an Betätigungsfeldern. 

Kontakt im Internet:
www.sinfodie.de

telefonisch über die Fachberaterinnen für Senioren- und Eh-
renamtsarbeit:
AWO Kreisverband Gütersloh e. V.
Doris Weißer
Böhmerstraße 13, 33330 Gütersloh
Telefon: 05241 9035-16
E-Mail: d.weisser@awo-guetersloh.de

Caritasverband für den Kreis Gütersloh e. V.
Mechtild Reker
Königstraße 36, 33330 Gütersloh

Telefon: 05241 988315
E-Mail: reker@caritas-guetersloh.de

DRK Kreisverband Gütersloh e. V.
Andrea Szelinski
Dr.- Kranefuß-Straße 3, 33330 Gütersloh
Telefon: 05241 988620
E-Mail: szelinski@kv-guetersloh.drk.de

Diakonie für den Kreis Gütersloh e. V.
Christine Dröge
Kirchstraße 16 a, 33330 Gütersloh
Telefon: 05241 98673520
E-Mail: christine.droege@diakonie-guetersloh.de

2 Dienste für Senioren
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2.2 Malteser Rheda-Wiedenbrück

Die Malteser-Ortsgliederung Rheda-Wiedenbrück mit ihren 
Helferinnen und Helfern und über 1.300 fördernden Mitglie-
dern hält die Bereiche Sanitätsdienst und Breitenausbildung 
in Erster Hilfe vor. Darüber hinaus werden speziell für Seni-
oren die folgenden Hilfs- und Mitwirkungsangebote ange-
boten:

Malteser-Besuchsdienst
Viele Menschen drohen zu vereinsamen, sei es aus alters-
bedingten Gründen oder durch die nachlassende Teilnahme 
am öffentlichen Leben. Der Malteser-Besuchsdienst will 
dazu beitragen, der Vereinsamung entgegenzuwirken. Das 
bedeutet: Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer besuchen 
ein- bis zweimal pro Woche einsame, ältere und kranke 

Menschen. Die Helferinnen und Helfer hören zu, machen 
Mut, lesen aus Zeitungen oder Büchern vor, begleiten zum 
Arzt, zum Einkauf oder bei Spaziergängen.

Ansprechpartner:
Siegfried Belk, Mobil: 0160 98742215

Wenn Sie den Besuchsdienst unterstützen möchten, wen-
den Sie sich bitte ebenfalls an Herrn Belk.

Sitztanz
Wie beim Tanzen steht auch beim Tanzen im Sitzen die 
Freude an der Bewegung nach Musik im Vordergrund. Mu-
sik motiviert und fördert den Antrieb. Durch die geringen, 
kontinuierlich ausgeführten Bewegungen werden positive 
Wirkungen auf den gesamten Organismus erzielt.
Siegfried Belk 0160/98742215

Kontaktadresse:
Malteser-Hilfsdienst e. V.
Geschäftsstelle Rheda- Wiedenbrück
Bosfelderweg 45, 33378 Rheda- Wiedenbrück
Telefon: 909356
Fax: 909356
E-Mail: info@malteser-rheda-wiedenbrueck.de

Folgende hauptamtlichen Dienste werden von den Malte-
sern im Kreis Gütersloh angeboten:

Der Malteser-Hausnotruf
Seit über 25 Jahren bieten die Malteser in Deutschland 
den Hausnotruf an. Die Hausnotruf-Kunden sind über einen 
„Funkfinger“ und/oder das Hauptgerät im Notfall sofort mit 
der Hausnotruf-Zentrale der Malteser verbunden. Der Mitar-
beiter sieht sofort alle persönlichen Daten des Kunden auf 
dem Bildschirm und erkundigt sich, was passiert ist. Der 
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Notruf wird weitergeleitet und je nach Situation fahren Mit-
arbeiter des Hausnotruf-Teams, Angehörige oder der Ret-
tungsdienst zum Kunden. Zusätzlich zum klassischen Haus-
notruf bieten die Malteser für die kleinen Sorgen des Alltags 
das Paket „Sicherheit Plus“ an. Dazu zählt unter anderem 
ein Bringdienst für Arzneimittel, ein Handwerkerservice, ein 
Schlüsselfunddienst oder die Organisation einer (Kurzzeit-) 
Haushaltshilfe.

Der Malteser-Mahlzeitendienst
Die Menüs sind hochwertig und abwechslungsreich. Die 
Speisekarte wird von Ernährungsexperten regelmäßig neu 
zusammengestellt und überarbeitet. Wichtig auch: Das Be-
stellen und Abbestellen, z. B. bei kurzzeitigem Bedarf, ist 
einfach und unkompliziert. Die zuverlässige und persönliche 
Menülieferung an 365 Tagen im Jahr ermöglicht vor allem 
älteren Menschen eine selbstständige Lebensführung.

Die Malteser-Fahrdienste
Beim Malteser-Fahrdienst steht die umfassende Betreuung 
der Fahrgäste im Mittelpunkt – vor, während und nach der 
Fahrt. Insbesondere ältere Menschen und Menschen mit 
Behinderungen bleiben so mobil und können weiterhin ak-
tiv am gesellschaftlichen Leben teilhaben. Eine sorgfältige 
Ausbildung der Fahrer, regelmäßige Verkehrssicherheits-
Trainings und ein moderner Fuhrpark sind bei den Maltesern 
selbstverständlich.

Ansprechstelle für diese drei Dienste im gesamten Kreis 
Gütersloh:

Malteser-Hilfsdienst e. V.
Bezirksgeschäftsstelle
Oststraße 70, 33332 Gütersloh
Telefon: 05241 99806-0
Fax: 05241 99806-22

2.3 Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband

Kreisgruppe Gütersloh
Marienstraße 12, 33332 Gütersloh
Telefon: 05241 20631
Fax: 05241 221302
E-Mail: d.brinker@paritaet-lippe.org
Mobil: 0173 2709568

Dachverband von Mitgliedsorganisationen, u. a. in den Berei-
chen Altenhilfe, ambulante Pflegedienste, Selbsthilfegruppen, 
Behindertenhilfe, Gesundheitshilfe und Rehabilitation. Informa-
tionen finden Sie auf unserer Internetseite oder per Telefon.

2� PariSozial gGmbH
Paritätische Sozialdienste 
Marienstraße 12, 33332 Gütersloh 
Telefon: 05241 20637
Fax: 05241 26042

Seniorenreisen: verschiedene Reiseziele im In- und Ausland 
– Broschüre ist telefonisch anzufordern.

Essen auf Rädern: Menüservice im Kreis Gütersloh. Fol-
gende Kostformen werden angeboten: Vollkost, Diabetiker-
kost, Schonkost, püriert, vegetarisch, Natrium- und choles-
terinarm. Die Menüs werden warm oder als Tiefkühlkost 
geliefert. 
Informationen und Speisepläne 
Telefon: 05241 26037

2.4 Rentenberatung

Rentenberatung führt im Rathaus Rheda durch: 
Frau Sanches-Schwale, Telefon: 963303 



Von Senioren für Senioren.

��

3.1 Stadtbibliothek

Die Stadtbibliothek verfügt zurzeit über einen Bestand von 
über 79.000 Medien. Sie verleiht Bücher, Hörbücher, Zeit-
schriften, Spiele, Kassetten, Noten, CDs, CD-ROMs und 
DVDs. Außerdem liegen die drei lokalen und einige über-
regionale Tageszeitungen in der Bibliothek zum Lesen aus. 
Bücher, die in der Stadtbibliothek Rheda-Wiedenbrück nicht 
vorhanden sind, können über Fernleihe aus einer anderen 
Bibliothek beschafft werden. 

Die Artothek, die sich in der Bibliothek Wiedenbrück befin-
det, bietet etwa 250 Kunstwerke, die gegen eine Gebühr 
von 5,-- Euro für drei Monate entliehen werden können. 
Für die Recherche vor Ort stehen den Besuchern in beiden 
Bibliotheken öffentliche Internet-PCs und Multimedia-PCs 
zur Verfügung. Der Online-Katalog gibt Auskunft über den 
gesamten Bibliotheksbestand. Der Zugriff ist auch über die 
Homepage der Stadtbibliothek möglich. Service rund um die 
Uhr bietet die Selbstverlängerung der ausgeliehenen Medi-
en im Internet. In beiden Bibliotheken laden kleine Leseca-
fés zum Verweilen und Schmökern ein.

Die Bibliotheken in Wiedenbrück und Rheda liegen im Stadt-
zentrum und sind barrierefrei zu erreichen.

Stadtbibliothek Rheda
Rathaus, Rathausplatz 13
Telefon: 598751

Stadtbibliothek Wiedenbrück
Stadthaus, Kirchplatz 2
Telefon: 9040-5

www.bibliothek-rheda-wiedenbrueck.de
stadtbibliothek.rheda-wiedenbrueck@gt-net.de

Öffnungszeiten
(für beide Bibliotheken):
Dienstag – Freitag 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

zusätzlich vormittags:
Wiedenbrück: Dienstag 10.00 – 12.30 Uhr
Rheda: Mittwoch 10.00 – 12.30 Uhr

Die Stadtbibliothek unterhält außerdem eine Altenheim- und 
eine Krankenhausbibliothek:

St.-Vinzenz-Hospital Wiedenbrück,  
St.-Vinzenz-Straße 1

Ev. Altenheim Rheda, Parkstraße 15

3.2 Volkshochschule Reckenberg-Ems

Kirchplatz 2
Telefon: 9030-0
Fax: 9030-130
E-Mail: briefkasten@vhs-reckenberg-ems.de
Internet: www.vhs-re.de
VHS-Leiter: Dr. Rüdiger Krüger

Bereits 1992 startete die VHS Reckenberg-Ems mit ihrer 
Seniorenakademie, die mittlerweile unter dem Namen Aka-
demie 50+ firmiert. Von der Senioren-Lesewerkstatt über 

3 Kultur und Bildung
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Kurse zum Gedächtnistraining, Sprach- und Gesundheit-
kurse bis zu Computerkursen und Einführungen ins Inter-
net werden speziell für Senioren ausgerichtete Lernange-
bote durchgeführt. Mit rund 40 Veranstaltungen in jedem 
Semester wird sie den Interessen und Lernbedürfnissen 
der Seniorengeneration gerecht. 

Durch die bürgernahe und qualitativhoch stehende Planung 
und Durchführung von Veranstaltungen (Kursen, Semi-
naren, Workshops, Vorträgen, Aufführungen, Ausstellun-
gen etc.) in allen Bildungsbereichen hat die Volkshochschu-
le sich in ihrem Einzugsbereich einen sehr guten Ruf und 
eine hohe Akzeptanz in der Bevölkerung erworben. Neben 
Rheda-Wiedenbrück gehören dem VHS-Zweckverband 

noch folgende Nachbarstädte und -gemeinden an: Riet-
berg, Herzebrock-Clarholz und Langenberg. 

VHS-Angebote zu folgenden Bereichen:
Akademie 50+
Tagesfahrten und Studienreisen
Politik – Gesellschaft – Umwelt
Kultur – Kreatives Gestalten
Gesundheit – Bewegung – Ernährung
Deutsch – Fremdsprachen
IT-Training – Wirtschaft – Berufliche Weiterbildung
Übergangsmanagement Schule – Beruf
Weiterbildungsangebote für Unternehmungen, Organisa-
tionen und Verbände

•
•
•
•
•
•
•
•
•

Rheda-Wiedenbrück

Urlaub direkt vor der Haustür

Genuss pur für jeden Geschmack!

Flora Westfalica
Mittelhegge 11
33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon 05242-9301-0
www.flora-westfalica.de
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3.3 FGS – Fördergesellschaft Wirtschaft und  
Kultur mbH Rheda-Wiedenbrück 

Die Flora Westfalica GmbH wurde 1988 als Nachfolge-
gesellschaft der Landesgartenschau gegründet. Dieser 
100%igen Tochter der Stadt Rheda-Wiedenbrück wurden 
wesentliche Aufgaben der Verwaltung übertragen. Der 

Arbeit der Flora Westfalica GmbH liegen drei Aufgaben-
schwerpunkte zugrunde: 1. Die Pflege und Weiterent-
wicklung des Naturparks Flora Westfalica. Das ehemalige 
Landesgartenschaugelände verbindet als „grünes Band“ 
die beiden Stadtteile Rheda und Wiedenbrück. 2. Die 
städtische Kulturarbeit. Das Kulturleben in der Stadt ist 
ausgesprochen rege und vielfältig. Die Flora Westfalica 

Hinter dem CityBus Rheda-Wiedenbrück steht eigentlich die Buslinie 78,
die von den TaxiBus-Linien 78.1 und 78.3 sowie vom AnrufSammelTaxi
(AST) ergänzt wird. Damit bieten sich Ihnen vielfältige Möglichkeiten:
für Beruf, Einkauf und Freizeit.

Rheda-Wiedenbrück
bleibt in Bewegung!

CityBus
Rheda-Wiedenbrück

Informationen zu Fahrzeiten und Preisen unter 01803 /504030 (9 ct./min.), am Serviceschalter im Bahnhof und im Internet unter www.vvowl.de
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GmbH gewährleistet die kulturelle Grundversorgung so-
wohl durch ein eigenes Kulturprogramm. Die Stadthalle 
„Reethus“ ist heute Dreh- und Angelpunkt des kulturellen 
Lebens der Stadt. 3. Stadtmarketing und Tourismus. 
Der Städtetourismus hat sich für Rheda-Wiedenbrück zu 
einem Faktor mit großer und nach wie vor wachsender 
Bedeutung entwickelt. Ziel ist es, Rheda-Wiedenbrück mit 
seinen herausragenden Sehenswürdigkeiten und Freizeit-
angeboten, seinem anspruchsvollen Kulturprogramm, den 
hervorragenden Tagungsmöglichkeiten und den attrak-
tiven Einkaufsbedingungen bekannt zu machen. 

Aufgabenprofil im Überblick 
Pflege und Weiterentwicklung des Naturparks Flora West-
falica
allgemeine Wirtschaftsförderung
Stadtmarketing
Kulturarbeit (Theater, Konzerte, Kunstausstellungen, 
Großveranstaltungen)
Stadthalle „Reethus“ (Verwaltung, Vermarktung sowie ei-
gene Veranstaltungen)
zentrale Kartenvorverkaufsstelle/Informationsbüro
Tourismus
imagefördernde Werbung, Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit für die Stadt
Stadtbibliothek

Geschäftsführer: Schlüter, Burkhard
Flora Westfalica – FGS-Fördergesellschaft Wirtschaft und 
Kultur mbH Rheda-Wiedenbrück
Mittelhegge 11, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon: 9301-0
Fax: 9301-20
Internet: www.flora-westfalica.de
E-Mail: info@flora-westfalica.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.00 – 17.00 Uhr

•

•
•
•

•

•
•
•

•

3.4 Wiedenbrücker Schule-Museum

Das Wiedenbrücker Schule-Museum ist in einem reich 
beschnitzten Fachwerkhaus aus dem Jahre 1903 unter-
gebracht. Das Haus war Heimstatt zweier bedeutender 
Altarbauer. Mit der beeindruckenden Fassade ihres Wohn-
hauses warben sie für die Arbeit ihrer Altarwerkstatt, die 
direkt hinter ihrem Hause anschloss.

Das „Künstlerhaus“ wurde zu einer musealen Begegnungs-
stätte umgebaut. Erd- und Obergeschoss sind den Ursprün-
gen und Werken der „Wiedenbrücker Schule“ gewidmet. 
Dabei wird auch der Zeitgeist des Historismus mit seiner 
Stilvielfalt wieder lebendig. 

Im Dachgeschoss begegnen Sie der Wiedenbrücker Stadt-
geschichte. Archäologische Funde zeigen die Entwicklung 
der Stadt Wiedenbrück von der Steinzeit bis zur Neuzeit.

Wiedenbrücker Schule Museum, Hoetger Gasse 1, Wieden-
brück, Telefon 05242 3785526 oder Telefon 05242 9301-16 
(Führungen)

Öffnungszeiten:
Mittwoch, Samstag und Sonntag 15 – 17 Uhr
1. Sonntag in Monat, 14 Uhr, offene Führung (außerhalb der 
Schulferien)

Jeder der sich die Fähigkeit erhält,
Schönes zu erkennen, wird nie alt werden.

Franz Kafka
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3.5 Kirchen

Katholische Pfarrgemeinde St. Clemens, 
St.-Clemens-Kirche, Wilhelmstraße
Pfarramt: Pixelerstraße 8 
Telefon: 44306
Fax: 400255

Katholische Pfarrgemeinde St� Johannes, St�-Johannes-
Baptist-Kirche, Fürst-Bentheim-Straße
Pfarramt: Nonenstraße 98
Telefon: 966950
Fax: 966949

Katholische Pfarrgemeinde St� Aegidius
St.-Aegidius-Kirche, Kirchplatz 5
Telefon: 9037-0
Fax: 9037-37

Marienkirche – St. Ursula („Franziskanerkloster“)
Mönchstraße 19
Telefon: 9289-0
Fax: 9289-49

St.-Antonius-Kapelle, Kapellenstraße (Lintel)
Pfarramt: Kirchplatz 5
Telefon: 9037-0
Fax: 9037-37

Katholische Pfarrgemeinde St� Pius
St.-Pius-Kirche, Heidbrinkstraße 46
Telefon: 9353960
Fax: 9353961

Herz-Jesu-Kirche, Hellweg (Batenhorst)
Pfarramt: Heidbrinkstraße 46
Telefon: 93 53 960
Fax: 93 53 961

Katholische Pfarrgemeinde St� Vit
St.-Vitus-Kirche
Pfarramt: Am Lattenbusch 7
Telefon: 3136
Fax: 377327

Evangelische Versöhnungs-Kirchengemeinschaft 
Rheda-Wiedenbrück
Evangelische Stadtkirche Rheda
Rathausplatz
Gemeindebüro: Ringstraße 60
Telefon: 94640
Fax: 400874

Evangelische Kreuzkirche Wiedenbrück
Wasserstraße 16
Gemeindebüro: Wichernstraße 2
Telefon: 8786
Fax: 909842

Syrisch-orthodoxe Kirche von Antiochien, 
Gemeinde Rheda-Wiedenbrück e. V.
Auf der Warte 1 
Telefon: 34430

Neuapostolische Kirche
Berliner Straße 3
Telefon: 05245 3076

Jehovas Zeugen
Augsburger Straße 9
Telefon: 42777

Diyanet Moschee (DITIB)
Holzstraße 10
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4.1 Fahrradfahren

Das sollten Sie als Fahrradfahrer unbedingt beachten:
 Benutzen Sie die ausgebauten und beschilderten Rad-

wege. Befahren Sie keine Gehwege, es sei denn: eine 
entsprechende Beschilderung erlaubt die gemeinsame 
Benutzung

 Beachten Sie die Vorfahrt
 Geben Sie beim Abbiegen rechtzeitig ein deutliches Zei-

chen
 Ordnen Sie sich rechtzeitig ein, benutzen Sie die rechte 

Seite
 Nutzen Sie den Fahrradhelm

Zur Sicherheit auf dem Fahrrad gehört vor allem ein ver-
kehrssicheres Rad, darum achten Sie darauf, dass an Ihrem 
Fahrrad die Bremsen, die Klingel, das Rücklicht und der 
Scheinwerfer funktionieren.

Nicht nur sehen, sondern auch gesehen werden ist wich-
tig!

4.2 Sport für Senioren

Stadt Rheda-Wiedenbrück, Herr Kölling, Telefon: 963284, 
verweist auf 41 Vereine, die im Bereich des Seniorensports 
tätig sind. 

Ansprechpartner: 
Norbert Flaskamp, Telefon: 378823.
Nachzulesen unter: www.Stadtsportverband.net

4 Sport und Bewegung
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5.1 Altenwohnheim St. Aegidius

Drostenweg 15
Telefon: 92680
Fax: 926868
E-Mail: aegidius.wiedenbrück@vka-ev.de

Eigentümerin:
Katholische Kirchengemeinde St. Aegidius

Betriebsträger:
Verein katholischer Altenhilfeeinrichtungen e. V.
Jägerallee 5, 59071 Hamm

Ansprechpartner:
Herr Karl-Wilhelm Koppers (Heimleiter)
Frau Walburga Klösener  
(stellvertretende Heimleiterin)
Ansprechpartner für Essen auf Rädern  
und offenen Mittagstisch:  
Herr Karl Nuphaus (Hauswirtschaftsleiter)

Ausstattung und Leistungen:
Die 60 Einzel- und 22 Doppelzimmer haben eine Größe zwi-
schen 24 und 28 qm. 

Darüber hinaus verfügt das Altenwohnheim über sieben 
Wohnzimmer in den Wohngruppen, sechs Klubräume und 
einen großen Speise- und Veranstaltungssaal mit Cafeteria. 
Im Außenbereich gibt es geräumige Gemeinschaftsbalkone, 
große Terrassen mit Sitzgruppen und einen einladenden Gar-
ten. In der hauseigenen Kapelle finden regelmäßig Gottes-

•
•

•

dienste statt. Die Gottesdienste aus der St.-Aegidius-Kirche 
werden übertragen und können am Fernsehen mitverfolgt 
werden.

Menschen, die regelmäßig auf Pflege und Unterstützung im 
Alltag angewiesen sind, wird eine individuelle und fachge-
rechte Dauerpflege angeboten. Für Menschen mit demen-
ziellen Erkrankungen gibt es spezielle Betreuungsangebote. 
Die Kurzzeitpflege bietet alle Dienstleistungen und Möglich-
keiten der Dauerpflege für einen vorübergehenden Zeitraum.

Der Soziale Dienst sorgt für eine den individuellen Bedürf-
nissen entsprechende soziale Begleitung, bietet eine Viel-
zahl von Veranstaltungen an und organisiert die zahlreichen 
Feste im Jahresverlauf.

Die hauseigene Küche bietet täglich vier feste Mahlzeiten 
an – bei Bedarf auch nach jeweiliger Diät. Getränke und Zwi-
schenmahlzeiten werden den individuellen Bedürfnissen 
entsprechend bereitgestellt. Weitere hauswirtschaftliche 
Leistungen sind die regelmäßige Reinigung der Zimmer und 
Gemeinschaftsräume und die Pflege der Wäsche.

Eine große Zahl Ehrenamtlicher ergänzt das Dienstleistung-
sangebot der hauptamtlichen Mitarbeiter.

Essen auf Rädern und offener Mittagstisch:
An sieben Tagen in der Woche besteht die Möglichkeit, sich 
ein Mittagessen aus dem Altenwohnheim nach Hause lie-
fern zu lassen. Ebenso an sieben Tagen in der Woche kön-
nen Essensgäste wahlweise um 12.00 oder um 12.45 am 
Mittagessen im Altenwohnheim teilnehmen.

5 Wohnen im Alter
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• Dauer-, Kurzzeit- und Urlaubspflege

• Offener Mittagstisch • Cafeteria

• Essen auf Rädern • Gästezimmer

• Service-Wohnungen

•   Beratung in Alltags- und  
Altersfragen

• Dauerpflege • Kurzzeitpflege • Cafeteria

• Offener Mittagstisch

• Essen auf Rädern
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5.2 Seniorenheim St. Elisabeth Rheda

Am Rondell 14
Telefon: 05242 416-100
Fax: 05242 416190
E-Mail: elisabeth.rheda.@vka-ev.de
Internet: www.vka-ev.de

Eigentümerin:
Katholische Kirchengemeinde St. Clemens

Betriebsträger:
Verein Katholischer Altenhilfeeinrichtungen e. V. 
Jägerallee 5
59071 Hamm

Ansprechpartner:
Heimleitung, Herr Josef Berning 

Pflege
Das Seniorenheim St. Elisabeth bietet Leistungen der 
Grund- und Behandlungspflege individuell nach festgesetz-
ter Pflegestufe an. Als besondere Leistung können im Haus 
Kurzzeit- und Verhinderungspflege in Anspruch genommen 
werden.

Betreuung und Service
Zu jeder Zeit steht qualifiziertes Fachpersonal zur Verfü-
gung. Die hauseigene Küche bietet jeden Tag zwei Menüs 
zur Auswahl an. Frisch zubereitete Mahlzeiten werden in 
Form von „Essen auf Rädern“ direkt ins Haus gebracht. 
Gäste sind zum offenen Mittagstisch herzlich willkommen. 
Des Weiteren werden Übernachtungsmöglichkeit für Ange-
hörige und Gäste angeboten.

Erleben
Viele Senioren schätzen die Einzel- und Gruppenangebote 
ebenso wie die Feste. Seelsorgerische Angebote stehen je-
derzeit zur Verfügung. Die lebendige Verbindung mit der Kir-
chengemeinde bietet viele Gelegenheiten zur Begegnung 
und Teilnahme an religiösen Angeboten. 

Zu jedem ersten und dritten Sonntag im Monat wird zum 
Sonntagskaffee eingeladen. Auch Selbsthilfegruppen wer-
den Räumlichkeiten zur Begegnung angeboten.

5.3 Ev. Altenheim Rheda 

Parkstraße 15 
Telefon: 965-0, Durchwahl -134
Fax: 965-111
E-Mail: ruediger.metz@vah-rheda.de

Ansprechpartner: 
Herr Rüdiger Metz 

Betreiber: 
Ev. Stiftung Rheda 

Pflegeleistungen:
Behandlungspflege/Grundpflege, hauswirtschaftliche Ver-
sorgung.

Unterkunfts- und Verpflegungsangebot/räumliche Ausstat-
tung, Angebot von Normal-, Schon- und Diabeteskost und 
vegetarischer Kost, Bibliothek/Café/Cafeteria/Park, Gemein-
schaftsräume/Gymnastikraum, Kiosk/Mobiler Laden/Lese-
raum, Miettelefon/Notruf an jedem Bett, Möglichkeit, private 
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Feiern auszurichten, private Teilmöbelierung möglich, TV-An-
schluss, Übernachtungsmöglichkeit für Angehörige, Saal für 
Feste und Feiern, Zimmer mit eigenem Bad/WC

Betreuungsangebot:
Ehrenamtlicher Besuchsdienst
Ergotherapie/Gedächtnistraining
Ausflüge Gesprächskreise (auch für Angehörige)
Gottesdienst/Bibelstunde /Seelsorge
Krankengymnastik/Seniorentanz
Sterbebegleitung

•
•
•
•
•
•

Ergänzende Angebote/Dienste:
Begleitung zu Arztbesuchen etc.
Friseur/Fußpflege/Maniküre
Mitbringen von Haustieren nach Absprache 
Offener Mittagstisch

Die Arbeiten für ein architektonisch anspruchsvolles Neu-
baubauprojekt sind angelaufen. Der Bezug ist für Mitte 2011 
geplant.

•
•
•
•
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5.3 Behinderten-, seniorengerechtes Wohnen

Um möglichst lange selbstständig leben zu können, gibt 
es Seniorenwohnungen, die auf die Belange verminder-
ter Beweglichkeit im hohen Alter und auf den Einsatz von 
Rollatoren oder Rollstühlen Rücksicht nehmen, z. B. durch 
Treppenvermeidung, Aufzüge, breitere Eingangstüren, Bar-
rierefreiheit in Duschen und Ähnliches. Ambulante Versor-
gungs- und Pflegedienste sind auf Wunsch zu buchen. Auch 
wenn die Wohnungen in unmittelbarer Nähe von Senioren-
heimen erstellt wurden, ist der Bewohner in seiner Wahl 
des Pflege- und Versorgungsdienstes frei. 

Seniorenwohnungen in Rheda-Wiedenbrück, die nicht 
einkommensgebunden sind:

Wohnanlage des Seniorenheims St� Elisabeth
Am Rondell 14
2-Zimmer-Wohnungen mit Küche und Bad, zwischen 54 bis 
64 m² groß. Versorgung und Pflege durch das Seniorenheim 
(oder andere) möglich. 
Ansprechpartner: Fachbereich Heimaufnahme, 
Telefon: 416100.

Senioren-Wohnanlage Vietingstraße 4 – 10
In sechs Häusern gibt es 76 Wohneinheiten von 30 bis 60 
m² Größe und einen Garten. Versorgung und Pflege durch 
Firma Daheim (oder andere) möglich. 
Ansprechpartner: Gildemeister, Finanz- und Immobilienmak-
ler, Widumstraße 19, Telefon: 402500.

Service-Wohnen im Haus der Diakonie am Fichtenbusch 
Gütersloher Straße 62. 
Mit Notruf zur Diakonie gibt es 8 Whg., 50 – 73 m² groß, 
je 2 Zimmer, Küche, Bad und Balkon bzw. Terrasse. Durch 

die Tagespflege-Abteilung und die Pflege-Wohngemein-
schaften für Demenzkranke im Nebenhaus ist auch hier 
Versorgung (von Mo. bis Fr.) und Pflege zusätzlich über die 
Diakonie oder andere zu buchen. Ansprechpartner: Anja Krä-
henhorst, Telefon: 05248 368.

„Mehr-Generationen-Wohnen“
Triftstraße
Die Anlage besteht aus 5 seniorengerechten Eigentums-
wohnungen 59 – 82 m² groß und 6 Doppelhaushälften und  
beinhaltet auch zwei seniorengerechte Mietwohnungen, die 
ca. 58 m² groß sind. Pflege- und Versorgungsmöglichkeiten 
durch die angrenzenden Pflege-Wohngemeinschaften für 
Demenzkranke der Diakonie (oder andere) möglich. An-
sprechpartner: Fa. Splietker, Herr Potthoff, Telefon: 937710.

Seniorengerechte Appartements
Heinrich-Püts-Straße 
Drei seniorengerechte Wohnungen im Haus des Daheim 
e. V., Heidbrinkstraße 2, 42 – 50 m² groß, 2-Zimmer-Küche-
Bad-Terrasse. Pflege und Versorgung durch die im gleichen 
Haus untergebrachte Tagespflege und die Hausgemeinschaft 
für Demenzkranke des Daheim e. V. (oder andere) möglich. 
Ansprechpartner: Herr Kankowski, Telefon: 05241 7094020.

Eigentums-Wohnanlage „Villa Weinberg“
an den Straßen Schulte-Mönting-, Andreas-, Wilhelmstraße 
gelegen. 
2- bis 3-Zimmer-Wohnungen, (60 bis 91 m²) Küche, Bad, Bal-
kon bzw. Terrasse, Tiefgaragenstellplatz.Notrufanlage zum 
Pflegedienst Heyßel vorhanden. Telefon: 407294.

Mit Landesmitteln finanziert, also nur mit Wohnberech-
tigungsbescheinigung der Stadt Rheda-Wiedenbrück 
anzumieten, gibt es:
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Senioren-Wohnanlage Drostenweg 17 – 19
24 Wohnungen zu je 2 Zimmern mit Küche, Bad und Balkon, 
40 – 65 m² groß. Versorgung und Pflege bei Bedarf durch 
das benachbarte Ägidius Seniorenheim (oder andere) mög-
lich.
Ansprechpartner: Stadtverwaltung Herr Klenner, Telefon: 
963322, Herr Gabler Telefon: 963321 
Aachener Siedlungs- Wohnungsgesellschaft, Frau Galinat, 
Telefon: 0201 5457117.

Ebenfalls mit Landesmitteln finanziert:

Senioren-Wohnanlage Gütersloher Straße 61
23 Wohnungen zu je 2 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, bzw. 
Terrasse, 47 – 56 m² groß. Versorgung und Pflege bei Be-
darf durch das benachbarte Seniorenheim der ev. Stiftung 
an der Parkstraße (oder andere) möglich. 
Ansprechpartner: Fa. Krähenhorst, Frau Flaßkamp, Telefon: 
05244 1414
oder wie oben:
Stadtverwaltung: 
Herr Gabler, Zi. 311, Telefon: 963321
Herr Klenner, Zi. 310, Telefon: 963322

Wohnanlage Hauptstraße 214
Seit 2009 stehen hier 18 Whg. in der Größe von 41 – 66 m2 
mit Balkon oder Terrasse in seniorengerechter Ausstattung 
zur Verfügung. Versorgung und Pflege gegebenfalls durch 
das Seniorenheim der ev. Stiftung an der Parkstraße oder 
andere möglich. 
Ansprechpartner: Fa. Krähenhorst, Frau Flaßkamp, Telefon: 
05244 1414 
oder wie oben 
Stadtverwaltung:
Willi Klenner, Zi. 310, Telefon: 963322
Dennis Gabler, Zi. 311, Telefon: 963321

Wohnpark Dr. Murken GmbH
Neuenkirchener Str. 12
33332 Gütersloh
Tel. 05241-92 51 9
Fax 05241-92 51 913 ‘www.seniorenzentrum-murken.de
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Hinweis aus der Bauverwaltung der Stadt: Empfehlenswert 
ist eine frühzeitige Anmeldung, da längere Wartezeiten 
möglich sind.

In Planung:
Auf dem Gelände der Firma Scharpenberg an der Ring-, Ecke 
Fontainestraße sollen 20 seniorengerechte Wohnungen ent-
stehen. Vorgesehen sind hier nach Möglichkeit auch einige 
frei finanzierte Wohnungen, um auch bessergestellte Seni-
oren in die Wohnanlage aufnehmen zu können.

5.5 Pflege-Wohngemeinschaften 

Appartements mit Bad für demenzkranke Patienten. Ge-
meinsame Wohn- und Essbereiche und eine Therapieküche 
als Mittelpunkt der Wohnung, ermöglichen trotz Pflegebe-
dürftigkeit die Gemeinschaft mit anderen Menschen.

Pflege-Wohngemeinschaft im „Haus am Fichtenbusch“ der 
Diakonie, Gütersloher Straße 62. 
Ansprechpartner: Frau Langwald, 
Telefon: 579797-2510.

Pflege-Wohngemeinschaft der Diakonie „Ambulant betreu-
te Wohngemeinschaft Wichernhaus“ in der Triftstraße 50. 
Ansprechpartner: Frau Langwald, 
Telefon: 931172540

Pflege-Wohngemeinschaft „Ambulante Hausgemeinschaft“ 
von Daheim e. V.
Heidbrinkstraße 2/Heinrich-Püts-Straße 34 
Ansprechpartner: Frau Kollenberg, 
Telefon: 9859759

5.6 Häusliche Kranken- und Altenpflege

Caritas-Sozialstation im Vinzenz-Hospital
Thomas Plugge, Telefon: 591555

Daheim e� V�
Widumstraße 1, Telefon: 400550

Diakoniestation
Hauptstraße 90, Telefon: 931172130

Krankenpflege Pro-Med
Wasserstraße 13, Telefon: 906440

Pflegedienst Heyßel
Schulte-Mönting-Straße 14, Telefon: 54822

5.7 Tagespflege 

Das Angebot der Tagespflege – vom Abholen morgens bis 
zum Heimbringen abends – richtet sich vorwiegend an Men-
schen in höherem Lebensalter mit somatischen und/oder 
psychiatrischen Erkrankungen, die in ihrer eigenen Woh-
nung oder im Familienverbund mit Angehörigen leben. In 
„alltagsnaher Normalität“ soll der Patient – zusammen mit 
anderen - seine Selbstständigkeit so lange es geht erhalten. 
Es gibt Aufenthalts- und Ruheräume, Pflege-Badezimmer 
sowie eine Therapieküche, Ess- und Wohnzimmer. 

Haus der Diakonie 
„Am Fichtenbusch“
Gütersloher Straße 62
14 Tagespflegeplätze. 
Ansprechpartner: Petra Pass, Telefon: 579797 2250.
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Tagespflege des Daheim e. V. 
mit 16 Plätzen, Heinrich-Püts-Straße 34.
Ansprechpartner: Anette Leimkühler, Telefon: 402222
Internet: www.verein-daheim.de
E-Mail: tg_rw@verein-daheim.de

5.8 Ambulante Pflege

Auch zu Hause kann kranken Menschen oder Angehörigen, 
die Kranke pflegen, Hilfe zuteil werden. Hierbei wird unter-
schieden in

Grundpflege
Hilfe beim Waschen, Duschen oder Baden, sowie beim 
An- und Auskleiden
Unterstützung der Nahrungsaufnahme, Lagern und Betten
Begleitung zu Haus- und Fachärzten und Begleitung bei 
Ämterbesuchen

Behandlungspflege
Sichere Versorgung mit Medikamenten, Katheterpflege, 
Stomaversorgung
Injektionen, Verbandswechsel, Einreibungen
Blutzucker-Kontrollen, Blutdruck- und Pulsmessungen

Hauswirtschaftliche Unterstützung
Einkaufen, Aufräumen der Wohnung, Wäschepflege, auch 
„mindere Dienstleistungen“ wie Reinigung des Treppen-
hauses bei Mietern in Mehrfamilienhäusern

Diese Dienste werden angeboten von

Caritas-Sozialstation Rheda-Wiedenbrück, 
St.-Vinzenz-Straße 1, Telefon: 591555, 
Sprechzeiten: Montag – Freitag 11.00 – 13.00 Uhr

•

•
•

•

•
•

Daheim e. V., Widumstraße 1
Ansprechpartner: Frau Mandla, Telefon: 400550

Diakonie in Rheda-Wiedenbrück
Hauptstraße 90, Telefon: 931172130

Pflegedienst Heyßel
Schulte-Mönting-Straße 14, Telefon: 54822
Zzgl. zu den o. g. Tätigkeiten wird hier noch Essenslieferung 
angeboten.

ProMed GmbH
Wasserstraße 36, Telefon: 0524290-6440, 
Sprechzeiten Mo – Fr. von 10 – 12 Uhr

Arbeiter-Samariter-Bund 
Kolpingstraße 33, Telefon: 964696 
Sprechzeiten 10 – 12 Uhr

Für Rheda-Wiedenbrück stehen u� a� weiterhin zur Ver-
fügung:

Arbeiter-Samariter-Bund 
Gütersloh, Telefon: 05241 57511

Ambulanter Pflegedienst im Förderkreis Wohnen-Arbeit-
Freizeit e. V. in Gütersloh 
Telefon: 05241 903224

Arbeitsgemeinschaft Sozial-Benachteiligter e. V.
Gütersloh, Telefon: 05241 90290

Binsch & Petry 
Häusliche Krankenpflege GmbH
Telefon: 05209 980707
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LWL-Pflegezentrum Gütersloh 
Ambulante Pflege, Telefon: 05241 502143

Pflegedienst 2000 GmbH
Gütersloh, Telefon: 05241 210353

Pro Cura Pflegedienst Rietberg GmbH
Telefon: 05244 1463

VKA Ambulant
Herzebrock-Clarholz, Telefon: 05245 8418-490

WF Kranken- & Seniorenpflege Ambulanz GmbH
Gütersloh, Telefon: 05241 92987

5.9 Ambulante Wohnbetreuung

Die ambulante Wohnbetreuung soll begleiten, beraten, be-
treuen und unterstützen, um die Folgen einer psychischen 
Behinderung zu mindern. 

Ziel ist es, die Eigenständigkeit des Patienten soweit zu 
fördern, dass eine weitgehend unabhängige und selbstbe-
stimmte Lebensweise möglich ist.

Anbieter: 
Daheim e. V., Widumstraße 1
Ansprechpartner: 
Herr Hochmann, Telefon: 4049353

SKFM – Sozialdienst Katholischer Frauen und Männer für 
den Kreis Gütersloh e. V.
Der SKFM bietet ambulante Wohnbetreuung für geistig und 
psychisch behinderte Menschen
Judokus Temme-Straße 21 a
Telefon: 90205-0
Fax: 90205-14

• Grundpflege nach SGB XI
• Behandlungspflege nach SGB V
• Hauswirtschaftliche Unterstützung
• Vermittlung von Pflegehilfsmitteln
• Verhinderungspflege
• Palliative Fachpflege
• Wundmanagement
• Gerontopsychiatrische Pflege
• eingehende Beratung

Zuhause gepflegt werden – zuhause wohnen bleiben

Gerne beantworten wir
Ihre Fragen – rufen Sie
uns an:

Willi Hemel (Leitung)
(05245) 835747

Ihr Pflegedienst für Rheda-Wiedenbrück

Geschäftsstelle: VKA ambulant
Weißes Venn 22
33442 Herzebrock-Clarholz
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6.1 Notruf-Handys für Senioren

Ab sofort wird das Projekt „Handys für Senioren“ bei der 
Verkehrswacht, Kreis Gütersloh e. V., im Kreishaus Güters-
loh, Herzebrocker Straße 140, weitergeführt (bisher Kreispo-
lizeibehörde Gütersloh). 

Ansprechpartner Herr Meier-Neumann 
Telefon: 05241 85-1278

Seit 1999 wurden bereits über tausend Geräte von der Poli-
zei an Senioren ausgegeben. Die Polizei bzw. Verkehrswacht 
weisen noch einmal auf die Notrufnummer 110 (Polizei) 
bzw. 112 (Feuerwehr) hin. Diese Anrufe sind kostenlos und 
funktionieren vom Telefon und jedem Handy mit eingelegter 
SIM-Karte; aber auch ausrangierte Handys ohne Chipkarte 
können wichtige Helfer sein: Mit diesen Geräten kann von 
zu Hause und von unterwegs der internationale Notruf 112 
gewählt werden. In Notsituationen kann schnell Hilfe über 
die Einsatzleitstellen der Feuerwehr geholt werden. Die Ge-
räte funktionieren auch bei Stromausfall, denn sie werden 
mit Akku und Ladegerät ausgegeben. Die Verkehrswacht 
sammelt die Geräte und verteilt sie an interessierte Seni-
oren. Der Umgang mit diesen Geräten ist schnell erlernt, 
denn außer dem Notruf sind alle Funktionen außer Kraft ge-
setzt. Wer sich für diese Aktion interessiert, kann sich bei 
der Verkehrswacht (Herr Meier-Neumann) informieren und 
einen Termin vereinbaren.

6.2 Hausnummern

Jeder Hauseigentümer sollte dafür Sorge tragen, daß an sei-
nem Haus gut sichtbar die Hausnummer angebracht ist! Sie 

erleichtern damit Rettungsfahrzeugen u. a. ihre Aufgaben. 
(s. ordnungsbehördliche Verordnung § 14)

6.3 Verhaltensregeln an der Tür

Nutzen Sie die Vorteile der technischen Sicherheitseinrich-
tungen an Ihrer Tür, öffnen Sie nicht spontan und unüber-
legt! Wenn ein Türspion vorhanden ist, betrachten Sie in aller 

6 Hilfreiche Tipps und Dienste
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Ruhe den Besucher. Wird der Türspion von außen verdeckt: 
Vorsicht! Sofern eine Sprechanlage vorhanden ist, nutzen 
Sie diese in jedem Fall. Aber Achtung, ein zu schnelles Öff-
nen der Tür ohne Nachfrage kann böse Folgen haben. Blu-
men oder Grüße, die man nicht erwartet, können von einem 
Täter auch benutzt werden, um sich Zutritt zu Ihrer Wohnung 
zu verschaffen. Lassen Sie keine fremden Personen in Ihre 
Wohnung. Amtspersonen zeigen Ihnen gerne ihren Dienst-
ausweis. Im Zweifelsfall hilft Ihnen ein Anruf bei der Polizei.

6.4 Sicherheit für Senioren/-innen

wann immer Sie sich Ihrer Sicherheit nicht sicher sind – ob 
auf der Straße, in der Wohnung oder wo auch immer –, die 
Polizei ist immer der richtige Ansprechpartner. Sie berät ger-
ne in den verschiedensten Fällen direkt vor Ort. Scheuen 
Sie sich nicht, die Beamten direkt anzusprechen.

Polizeiwache 
Hauptstraße 196, Telefon: 4100-0, 4100-2422

Bezirksdienste: 
Rheda, Doktorplatz, Telefon: 400745 
Wiedenbrück, Kirchplatz 2 (Stadthaus) 
Telefon: 92983 

Die Beamten der gen. Bezirksdienste nehmen auf Wunsch 
der Bürger Beratungen direkt vor Ort vor, wenn es um die 
elektronische bzw. mechanische Sicherheit der Wohnung 
bzw. des Gebäudes geht.

Sicherheit in der Wohnung 
Kommissariat Vorbeugung 
Herr Schulting, Telefon: 05241 896-1874

•

•

•

Opferschutzbeauftragte 
Kommissariat Vorbeugung 
Frau Rutschkowski, Telefon: 05241 896-1873
Opferschutz bei Verkehrsunfällen 
Verein dignitas, Telefon: 02162 20032
WEISSER RING 
Deppe, Ulrich, Außenstelle GT, 
Telefon: 05242 9089163

In unserem Umfeld können sich tagtäglich Gewaltfälle er-
eignen. Es gibt vielerlei Beispiele, die in jeder Hinsicht ty-
pisch sind. Es sind vor allem ältere alleinstehende Frauen in 
Städten, die Opfer von Gewalttaten werden. Aber: Wir wer-
den auch darauf aufmerksam gemacht, dass man Gefahren 
durch entsprechende Umsicht vermeiden kann.
Hilfe erhalten Sie u. a. beim WEISSEN RING.

6.5 Seniorenhilfsdienst

Der Seniorenbeirat und der AWO-Wichteldienst haben ge-
meinsam einen Seniorenhilfsdienst eingerichtet. Pensio-
nierte Handwerker übernehmen kleinere Arbeiten für hilfs-
bedürftige Senioren oder beraten diese. Die Wichtel führen 
jedoch keine Arbeiten aus, die nur in der Handwerksrolle 
eingetragenen Firmen vorbehalten sind. Die Wohnraumbe-
ratung der AWO ist Ansprechpartner für alle Interessenten, 
die die Dienste der Wichtel benötigen oder selbst helfen 
wollen.

Familienzentrum der Caritas
Bergstraße 8
Telefon: 40820

•

•

•
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6.6 Das Testament

Die einfachste Art, seinen letzten Willen festzulegen, ist 
das eigenhändige Testament. Es muss von Ihnen selbst 
handschriftlich geschrieben worden sein sowie mit Ort und 
Datum, Vor- und Nachnamen unterzeichnet werden. Wird 
das handschriftliche Testament als „Gemeinschaftliches 
Testament für Eheleute“ errichtet, genügt es, wenn einer 
der beiden Ehegatten den handschriftlichen Text von Anfang 
bis Ende unter Angabe von Ort und Datum verfasst und ihn 
unterschreibt. Der andere Ehegatte muss ebenfalls unter-
schreiben. Er kann seiner Unterschrift auch Ort und Datum 
beifügen. Neben dem eigenhändigen Testament gibt es das 
öffentliche Testament. Der „Letzte Wille“ wird mündlich vor 
einem Notar erklärt und von diesem in einer Niederschrift 
festgehalten. Der Notar berät Sie dabei; dies ist gebühren-
pflichtig. Dafür haben Sie aber die Gewähr, dass Ihr Testa-
ment klar und eindeutig abgefasst wird und die Erben im 
Regelfall keinen Erbschein mehr benötigen. Sie können Ihr 
Testament jederzeit ändern oder widerrufen, wenn es nicht 
mehr Ihren Wünschen entspricht. Nützliche Informationen 

enthält auch die Broschüre „Was Sie über das Erbrecht wis-
sen sollten“, die Sie kostenlos anfordern können: Justizmi-
nisterium NRW – Justizkommunikation – Marti-Luther-Platz 
40, 40190 Düsseldorf oder online: www.justiz.nrw.de

6.7 Vorsorgevollmacht/Betreuungsverfügung

Nicht weniger wichtig als die rechtzeitige Abfassung des 
Testamentes kann die in Schriftform gefasste Vorsorgevoll-
macht und die Betreuungsverfügung sein. Sie regeln für 
den Fall einer zeitweise oder dauerhaft eingeschränkten 
Entscheidungsfähigkeit, wer in welchen Angelegenheiten 
rechtsverbindlich für den Vollmachtgeber handeln darf. Nä-
here Auskunft erteilt die Pflegeberatungsstelle im Rathaus 
Rheda. Empfehlenswert ist die Broschüre: „Was Sie über 
die Vorsorgevollmacht und das Betreuungsrecht wissen soll-
ten“; die Sie ebenfalls kostenlos beim Justizministerium 
NRW erhalten. Kostenlose Beratung erteilt der Sozialdienst 
Katholischer Frauen und Männer e. V.
Jennie Schmid, Telefon: 90205-16

Blumen trösten!
Partner der Gesellschaft für
Dauergrabpflege Westfalen-Lippe mbH
Germaniastraße 53 , 44143 Dortmund

Telefon: 0231 - 96 10 14 32
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6.8 Patientenverfügung

Über die Abfassung von Patientenverfügungen informieren 
u. a. Caritas und Diakonie e. V. und die örtlichen Hospizgrup-
pen.

6.9 Pflegeberatung

Für pflegebedürftige, ältere, behinderte oder chronisch 
kranke Menschen steht ein wachsendes Angebot an spe-
ziellen Dienstleistungen zur Verfügung. Es ist deshalb für 
die Ratsuchenden oft schwierig, sich einen Überblick zu 
verschaffen, seriöse von unseriösen Angeboten zu unter-
scheiden und die richtige Wahl für eine möglichst langfristig 
selbstbestimmte Lebensführung zu treffen. Die Pflegebe-
ratung der Stadt Rheda-Wiedenbrück bietet kostenlos und 
anbieterunabhängig sachkundige Beratung und Information 
in allen Fragen rund um Pflegedienstleistungen an.
Frau Premke, Telefon: 963566

6.10 Wohnraumberatung

Die meisten älteren oder körperbehinderten Mitbürger 
möchten in ihrer vertrauten Umgebung verbleiben. Es ist 
deshalb oft notwendig, die Wohnungen für diesen Perso-
nenkreis durch entsprechende Anpassungsmaßnahmen 
alten- und behindertengerecht herzurichten. Die Wohnbe-
ratung bietet eine umfassende Beratung und Unterstüt-
zung bei Wohnungsanpassungsmaßnahmen, Hilfe bei der 
Beschaffung von Hilfsmitteln und Aufzeigen von Finanzie-
rungsmöglichkeiten.

Auskunft:
AWO Gütersloh,
Wohnraumberatung/Wohnraumanpassung
Telefon: 05241 903517

6.11 Hausnotruf

Die meisten Menschen wünschen sich, auch im Alter und 
trotz körperlicher Einschränkungen weiter in den eigenen 
vier Wänden leben zu können.
In Notfällen möchten sie dennoch schnell Hilfe erhalten.
Diese Möglichkeit bietet der Hausnotruf.
Informationen:

ASB Arbeiter-Samariter-Bund,
Geschäftsstelle Gütersloh
Telefon: 05241 57511 und 57512

Geschäftsstelle Rheda-Wiedenbrück
Kolpingstraße 33, Telefon: 964696
Sprechzeiten 10 – 12 Uhr

DRK-Kreisverband Gütersloh e. V.,
Burckhard Huber
Telefon: 05241 9886-16

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.,
Dienststelle Gütersloh
Telefon: 05241 19214

Malteser-Hilfsdienst e. V.,
Telefon: 05241 13169
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6.12 Banken und Sparkassen

Kreissparkasse Wiedenbrück 
info@kskwd.de www.kskwd.de

Hauptstelle
Wiedenbrück, Wasserstraße 8 – 12 
Telefon: 599-0, Fax: 599-199

Geschäftsstelle Markt WD
Lange Straße 34 
Telefon: 599-600 

Geschäftsstelle Rheda Neuer Wall 1 
Telefon: 599-400, Fax: 599-239, 599-499

Geschäftsstelle Bosfelder-Weg 
Bosfelder Weg 21
Telefon: 599-480, Fax: 599-609, 599-489

Geschäftstelle St. Vit 
Kleestraße 1
Telefon: 599-660 

ImmobilienCenter Rheda-Wiedenbrück
Wasserstraße 8 
Telefon: 599-373, Fax: 599-669 u. 599-379

Kartensperren außerhalb der Öffnungszeiten:
SparkassenCard, Telefon:116116

aus dem Ausland, Telefon: +49 116 116

Volksbank Gütersloh eG 
Friedrich-Ebert-Straße 73-75 
33330 Gütersloh 
E-Mail: info@volksbank-guetersloh.de 
Internet: www.volksbank-guetersloh.de 

Die Volksbank bietet den Senioren im Marktbereich Rheda-
Wiedenbrück einen ganz besonderen Service. Menschen, 
die selbst nicht mehr zur Bank gehen können, wird die 
Möglichkeit geboten, ihre finanziellen Angelegenheiten per 
Hausbesuch zu regeln. 

Ein Anruf unter der Service-Nummer 0160 90 18 47 92 
genügt, um einen Termin mit einem Mitarbeiter abzuspre-
chen. 

Dieser Service gilt für Kunden und Mitglieder ab 65 Jahre. 

Geschäftsstellen im Marktgebiet Rheda-Wiedenbrück: 
Rheda, Andreasstraße 6, Telefon: 417 0 
Wiedenbrück: Markt 8, Telefon: 90 68 70 
Wiedenbrück, Ostring 16, Telefon: 93 58 70 
St. Vit, Kleestraße 3, Telefon: 3 78 97 70

Commerzbank AG
Klingelbrink 20
Telefon: 5903-0, Fax: 5903-30

Dresdner Bank
Berliner Straße 42
Telefon: 4109-0, Fax: 4109-20

Kartensperren
Telefon: 116116
aus dem Ausland, Telefon: +49 116 116
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6.13 Caritative und soziale Vereine

KAB
Katholische Arbeitnehmer Bewegung, Rheda
Herr Meierkord, Telefon: 47902

KAB
Katholische Arbeitnehmer Bewegung
St. Aegidius, Wiedenbrück
Frau Brock, Telefon: 56861
Herr Schulte, Telefon: 7489

KAB
Katholische Arbeitnehmer-Bewegung
St. Pius, Wiedenbrück
Herr Liermann (Langenberg), Telefon: 05248-940

KAB 
Katholische Arbeitnehmer-Bewegung St. Vit
Markus Wallmeyer, Telefon: 37646 

Kolpingfamilie Rheda
Herr Pohlmann, Telefon: 47309

Kolpingfamilie Wiedenbrück
Frau Goerke, Telefon: 43800

SKFM – Sozialdienst Katholischer Frauen und Männer 
für den Kreis Gütersloh e� V�
Judokus Temme-Straße 21a
Ansprechpartnerin: Ulrike Duventester
Telefon: 90205-0, Fax: 90205-14
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Name/Anschrift Telefon

Ärztlicher Notdienst

Notarztpraxis „mediNaTz“
Ringstraße 120

19292

Krankenhäuser

St.-Vinzenz-Hospital GmbH
St.-Vinzenz-Straße 1

591-0

Städt. Klinikum Gütersloh
Betriebsstätte Rheda
Gütersloher Straße 62 – 64

450-0

Allgemeinmedizin/prakt. Ärzte

Dr. K. O. Asmah
Lange Straße 2

8007

Dr. Elmar Berens
Lange Straße 101

7377

Dr. Fadel Dahhan
Berliner Straße 37

43753

Dr. Jens Daniel
Dr. Wolfgang Lang
Schulte-Mönting-Straße 10

40542-0
401888

Dr. Frank Peter Diers
Rietberger Straße 15

8819

Hanife Gazibaba
Bahnhofstraße 23

43473

Dr. Martin H. Ghaussy
Rietberger Straße 15

2006

7 Gesundheitsadressen

Name/Anschrift Telefon

Dr. Gabriele Giesen
Dr. med. Klaus R. Giesen
Marienstraße 19

5078

Dr. Maria Hornberger
Lange Straße 4

8731

Dr. Andreas Löwen
Wilhelmstraße 20

42054

Dr. univ. Christian Lotz
Fontainestraße 15

43588

Dr. Nikolina Mischer
Fontainestraße 8

46331 

Dr. Susanne Nieling
Hellinggrottstraße 6

7622

Dr. Michael Oellers
Fontainestraße 8

42610
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Name/Anschrift Telefon

Dr. Andreas Runde
Hauptstraße 17 – 19

938674

Dr. Abder-Rahman Shehadeh
Marienstraße 7

902966

Dr. Hildegard Stallkamp
Kleestraße 8

377046

Dr. Almuth Stork
Wasserstraße 32

5316

Anästhesiologie

Dr. M. Witte-Hamacher 9448-0

Augenheilkunde

Dr. Peter Tiersch
Bahnhofstraße 17 a

44064

Dr. Gabriele Werner
Lange Straße 59

5047

Name/Anschrift Telefon

Chirurgie

Dr. Wolfgang Rawitzer
Dr. Horst Dübner
Schulte-Mönting-Straße 26

94480

Dr. Friedrich Lanhenke
Ostenstraße 6

577595

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Dr. Gernot Landenberger
Dr. J. Müller
Dr. M. Waibel
Neuer Wall 1

44307

Dr. Christa Mucker
Wasserstraße 36

7092

Frauenheilkunde, Geburtshilfe und Zytologie

Dr. Annette Kötter-Foitzik
Dr. Jens Mecklinger
Dr. Nicole Mecklinger
Hauptstraße 17 – 19

8000

Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde

Dr. Friedrich Essink
Bahnhofstraße 21

402699

Dr. Wulf Rothenbächer
Osterrathstraße 10

2663

Haut- und Geschlechtskrankheiten

Dr. Andreas Bäthge
Hauptstraße 17 – 19

577667

Dr. Heike Hoffmann
Heinrich-Püts-Straße 27

3783161

Dr. Kornelia Rolle
Bahnhofstraße 17 a

43040
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Name/Anschrift Telefon

Innere Medizin

Dr. Johannes Feimann
Dr. Mechthild Feimann
Andreasstraße 4

44352

Dr. Dieter Heimann
Dr. Norbert Bayer (Kardiologe)
Ostenstraße 7

2004

Dr. Burkhard Hornberger
Lange Straße 4

8731

Dr. C. Neugebauer Privat-Praxis
Wasserstraße

325316

Dr. Anna Rogalski
Hauptstraße 66

36423

Dr. Peter Wotschel
Stromberger Straße 10

377361

Name/Anschrift Telefon

Interventionelle Schmerztherapie OWL

Dr. med. Arthour Gevargez
Dr. med. Stephan Dammert
Hauptstraße 17 – 19

40557-0

Kinder- und Jugendmedizin

Dr. Anke Buck-Eisenberger
Hauptstraße 17 – 19

57383

Dr. Wilhelm Dettmar
Dr. Thomas Dettmar
Bahnhofstraße 21

44500

Dr. Andreas Reich
Rektoratstraße 24

8051

Nephrologische Gemeinschaftspraxis

Schneider, Teigelkötter, Melching
St.-Vinzenz-Straße 1

594731

Gratis-Hörtest bei HörGut!
Der erste Schritt zumgutenHören:
• Der Gratis-Hörtest in IhremHörGut Hörzentrum –
kommen Sie jetzt vorbei!

Außerdembei HörGut:
• kostenloses Probetragen eines Hörgerätes
mit Rückgabe-Garantie

• Best Preis Garantie:Beste Qualittät
für niedrige Preise

• Informationen„rund ums guteHören“

Gratis-Hörtest Gutschein
(Bitte mitbringen! Gültig bis 31.05.2012)

• Hörtest mit Dankeschön-Präsent
(nur solange der Vorrat reicht)

• kostenloses Probetragen eines
Hörgerätes mit Rückgabe-Garantie

Einfach Gutschein ausschneiden und
imHörGut Hörzentrum vorlegen.

Guten Morgen,
gutes Hören!

HörGut Hörzentrum,Wasserstraße 36, 33378 Rheda-Wiedenbrück,Tel. (05242) 40 54 872 •HörGut Hörzentrum,Münsterstraße 31/ Eingang Ecke Königsstraße, 33330 Gütersloh,Tel. (05241) 50 49 920

✂

Alles hören, was Sie lieben.

Klangvoll
Fernsehschauen
mit den neuen
Sennheiser-Sets!

113
2
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Name/Anschrift Telefon

Neurologie und Psychiatrie

Dr. Bernd Daelen
Lange Straße 4

577646

Orthopädie

Dr. Thomas Fallbrock
Dr. Oliver Baukholt
Ostenstraße 7

2253
54702

Dr. Alfred Mucker
Wilhelmstraße 23 a

94770

Dr. Peter Rogalski
Hauptstraße 66

36411

Physikalische und Rehabilitative Medizin

Dr. Wolfgang Halix
Klingelbrink 10

550165

Psychotherapie

Rauh-Meißnest, Susanne
Nonnenwall 4

378036

Urologie

Dr. Uwe Demandt
Dr. Joachim Disse
Fontainestraße 8

44422

Zahnmedizin

Dr. Dietmar Brawanski
Dr. Silvia Klasberg-Brawanski
Beckerpassage 24

8422

Dr. Günter Eikel
Dr. Sven Eikel
Kirchstraße 3

7886

Name/Anschrift Telefon

Dr. Heike Frahm
Wasserstraße 44

579639

Dr. Alice Golde
Neuer Wall 10

402110

Dr. Monika Kahle-Bürenhaus
Gänsemarkt 3

54140

Dr. Tatjana Kerbel
Neuer Wall 10

402110

Dr. Gilbert Lagache
Nordwall 15

7644

Dr. dent. Horst Langhanke
Großer Wall 6

44006

Dr. Ulrich Linzel
Alexander Linzel
Hauptstraße 30

34329

Dr. dent. Gerhard-Rüdiger Niestadtkötter
Wilhelmstraße 23

48787

Dr. dent. Ulrich Pape
Dr. dent. Petra Pape
Gütersloher Straße 44

49446

Lutz Hans Reinhardt
Neuer Wall 10

402110

Dr. Michael Reinker
Dr. Tatjana Reinker-Sistig
Hauptstraße 17 – 19

44100

Kai-Uwe Schulze
Matthias Rumann
Wilhelmstraße 14

44186
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Name/Anschrift Telefon

Detlef Stüer
Ostenstraße 7

2025

Dr. Klaus Telgenkämper
Lange Straße 49 b

55225

Dr. Klaus Zeuzem
Lange Straße 30

902930

Zahnmedizin: Implantologie

Dr. Jürgen Haut
Neuer Wall 10

43033

Dr. Shakibaie – M., B.
Hauptstraße 124

378700

Zahnmedizin: Kieferorthopädie

Dr. Patricia Demasure-Trockels
Wieksweg 8

377222

Dr. M. Nabaizadeh
Schulte-Mönting-Straße 3

48904

Tierärzte

Dr. Christiane Braun
Bahnhofstraße 11

48858

Dr. Jan Schepers
Dr. Susanne Schepers
Friedhofsweg 2

577460

Heilpraktiker

G. Adomat
Krumholzstraße 8

3789588

Birgit Bökamp-Beckmann
Middendorfstraße 20

4055636

Name/Anschrift Telefon

Marion Paschköwitz
Köchlingstraße 23

55856

Marlis Dahlenburg
Dagmar Schwentker
Kirchstraße 5

7547

E. Drossel
Allerstraße 23

3798300

Hans-Dieter Gosau
Herzebrocker Straße 32

43828

Johannes Kahmen
Holtkampstraße 26

909422

Angelika Kisse
Wilhelmstraße 8

908894

Christiane Knebel
Freiherr-v.-Stein-Allee 12

402620

U. Kremmelbein
Am Neuen Werk 28

906150

Hans-Erich Lang
Wasserstraße 46

8484

Gabriele Langer
Moosstraße 4

46899

G. Otterpohl-Lehmann
Mönchstraße 8

55261

Suthoff, Christa
Heinrich-Püts-Straße 27

3789313

Susann Tiersch 8824

C. Vogt
Großer Wall 37

44620
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Name/Anschrift Telefon

Physiotherapeuten/Krankengymnasten/
Masseure

Jutta Boese
Marienstraße 6

5387

Benjamin Borgstädt
Kleestraße 8

598691

Wolfgang Brandt
Klaus Reckmann
Berliner Straße 50

400235

Name/Anschrift Telefon

Sabine Daelen
Nonnenwall 4

378717

Holger Herrmann – RehaMed
Ringstraße 120

54770

Sven Lehmann
Neuenkirchener Straße 2

45952

Physio Plus GmbH Meyer & Meloh
Hauptstraße 17 – 19

2537

Renate Pollok
Berliner Straße 28

42693

Recker AKTIVITA
Hauptstraße 23

377314
3301

Re-flex
Hauptstraße 124

968696

A. Schaaf
Gütersloher Straße 11

401891

Nicola Tigges
Auf der Schulenburg 7

400660

Eva-Maria Trafny
Geschwister-Graf-Straße 5

586401

Dorothee Wellnitz
Anton-Mormann-Straße 8

968840

Arunee-Thai-Massage Arunee Käuper
Portlandstraße 44

45809

Logopäden

Michael Boos, LOGO-PRAX
Heinrich-Püts-Straße 27

3789310

Karin Koch
Klingelbrink 10

908117
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Name/Anschrift Telefon

Caren Stocker
Bahnhofstraße 6

931936

Patienten-Heimversorgung Dialysezentrum
St.-Vinzenz-Straße 3

550695

Krankentransport

33378 Rheda-Wiedenbrück 19222

Apotheken

Adler-Apotheke
Berliner Straße 33 – 35

94660

Andreas-Apotheke
Wilhelmstraße 22

966900

Bären-Apotheke
Fontainestraße 4

49505

Brücken-Apotheke
Mönchstraße 2

8467

Löwen-Apotheke
Lange Straße 4
Ostenstraße 7

5292
577656

Markt-Apotheke
Markt 5

577600

Morsey`sche Apotheke
Marienstraße 26

8821

Natur-Apotheke
Am Patersbogen

577656

Pius-Apotheke
Stomberger Straße 10

34433

Rats-Apotheke
Bahnhofstraße 13

402550

Name/Anschrift Telefon

Schloß-Apotheke
Fontainestraße 10

401302

Sonnen-Apotheke
Hauptstraße 17 – 19

4068901

Behandlung und Beratung bei:
Sprachstörungen z.B. nach SchlaganfallSchluckstörungen

Artikulationsstörungen z.B. bei Parkinson

LOGOPÄDISCHE PRAXIS
Michael Boos
Heinrich-Püts-Str. 27

Fax: 05242 - 3789314
33378 Rheda-Wiedenbrück

Tel.: 05242 - 3789310
web: www.logo-prax.de mail: info@logo-prax.de

OGO RAX

LOGOPÄDIE - wer benötigt sie, was wird gemacht?
Alle Menschen, deren Kommunikationsfähigkeit in irgendeiner
Weise beeinträchtigt ist, können die Hilfe eines Logopäden in
Anspruch nehmen. Dies können Störungen der Artikulations-
bewegungen sein, wie sie häufig bei Parkinson auftreten oder
zentrale Sprachstörungen z.B. nach einem Schlaganfall. Auch
Schluckstörungenwerden von Logopäden behandelt.
Wenn es zu sprachlichen Störungen kommt, sollte schnell
gehandelt werden, denn je eher eine Behandlung beginnt, desto
höher stehen die Chancen auf eine erfolgreiche Therapie. Zu Beginn
einer Therapie werden Konzepte zum Verlauf der Behandlungen
erarbeitet. So kann es z.B. sinnvoll sein, bei einem Patienten ein
Kommunikationshandbuch zu erarbeiten; bei einem anderen steht
das Wiedererlernen des Lesens im Vordergrund. Sollten Sie bei sich
oder einem Ihrer Angehörigen Veränderungen bei der
Kommunikation feststellen, sprechen Sie mit Ihrem Arzt. Dieser
stellt Ihnen bei Bedarf eine Verordnung aus und Sie können sich
direkt an Ihren Logopädenwenden.
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Mitglied der

Mitglied der
Alzheimer Gesellschaft
Kreis Gütersloh e.V.

Dammstraße 69
D-33332 Gütersloh
Telefon: (0 52 41) 70 940-0
info@verein-daheim.de
www.verein-daheim.de










